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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Richten textiler Materialbahnen, eine Spannrahmenma-
schine zur Behandlung von textilen Materialbahnen mit
einer solchen Vorrichtung.
[0002] Verzüge textiler Materialbahnen während der
Fertigung verändern die Struktur von Textilien, wodurch
der Gebrauchswert der Ware vermindert und die Weiter-
verarbeitung gestört wird. Richtsysteme für textile Mate-
rialbahnen, d.h. zum Faden- und/oder Maschenrichten
gehören zum Stand der Technik. Derartige Systeme kön-
nen Verzüge der Materialbahnen über optoelektronische
Messungen ermitteln und dann über ein oder mehrere
Richtwalzen beseitigen.
[0003] Man unterscheidet prinzipiell zwischen linearen
und nichtlinearen Verzügen der Materialbahn. Zum Ent-
fernen der erfassten linearen Verzüge der Materialbah-
nen werden üblicherweise Schrägrichtwalzen einge-
setzt. Bei nichtlinearen Verzügen kommen Bogenwalzen
zum Einsatz, die jedoch nicht immer zu der gewünschten
Korrektur führen. Ein sogenannter S-Verzug ist mit her-
kömmlichen bogenförmigen Korrekturwalzen nicht aus-
zugleichen.
[0004] Aus der DE-A-102 18 334 ist eine Anordnung
bekannt. Mit der eine Korrektur von S-Bogen mittels einer
kompakten Walzenanordnung erfolgen kann. Die Anord-
nung weist wenigstens eine in axialer Richtung segmen-
tierte Walze auf, wobei die Walzensegmente einzeln
oder im Gruppen antreibbar sind. In der Praxis hat sich
diese Anordnung jedoch nicht durchgesetzt.
[0005] Eine Vorrichtung zum Richten von laufenden
Textilbahnen ist ferner aus der DE-A-2 129 528 bekannt.
Hier wird vorgeschlagen, auf Schrägrichter- oder ge-
krümmte Bogenrichterwalzen zu verzichten und das
Richten der Textilbahnen mit Hilfe der beiden Spannket-
ten und einem Tragbandsystem zu bewirken, wobei jede
der beiden Spannketten für sich als auch das Tragband-
system mit unterschiedlich einstellbaren, während des
Betriebes stufenlos veränderbaren Geschwindigkeiten
angetrieben werden können. Sowohl die Spannketten
als auch das Tragbandsystem erstreckt sich über alle
Behandlungseinheiten bis einschließlich in den Fixierbe-
reich. Die unterschiedlichen Geschwindigkeiten der
Spannketten bzw. des Tragbandsystems wirken sich so-
mit auch noch im Fixierbereich auf die Textilbahn aus,
wodurch gerade empfindliche Textilbahnen Schaden
nehmen können. Dieses System hat sich daher in der
Praxis nicht durchgesetzt.
[0006] Aus der EP-A2-0 291 730 (Oberbegriff des An-
spruches 1) ist eine Vorrichtung zum Richten der
Schussfäden in Geweben bekannt, bei der über eine
Schrägrichtwalze Schrägverzüge korrigiert werden kön-
nen. Zusätzlich kann eine weitere Walze zum Ausgleich
von Bogenverzügen vorgesehen sein (siehe Figure 14).
Eine weitere Korrektur von Schrägverzügen kann außer-
dem über eine unabhängige Steuerung der Transport-
ketten erfolgen.

[0007] Weiterhin sind aus der EP-A1-0 450 259 und
der DE-B-11 31 635 Verzugskorrekturen durch unabhän-
gig regelbare Bänder bekannt. In der DE-A1-32 05 343
wird ferner eine Vorrichtung zum Richten von Schräg-
und Bogenverzügen einer Textilbahn offenbart, die zwei
hintereinander angeordnete Walzen aufweist, wobei die
eine Walze zur Korrektur der Schrägverzüge und die an-
dere Walze zur Korrektur von Bogenverzügen dient.
[0008] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung zum Richten textiler Materialbahnen
anzugeben, mit der die Korrektur von nicht linearen Ver-
zügen und von S-Verzügen textiler Materialbahnen ver-
bessert wird.
[0009] Erfindungsgemäß werden die Aufgaben durch
die Merkmale des Anspruchs 1.
[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Rich-
ten textiler Materialbahnen besteht im Wesentlichen aus
Mitteln zum Erfassen von linearen und nichtlinearen Ver-
zügen der Materialbahn, wenigstens einer Schrägricht-
walze zum Entfernen der erfassten linearen Verzüge der
Materialbahn sowie nachgeordneten Transportmitteln,
welche die Ränder der Materialbahn fixieren und die Ma-
terialbahn transportieren. Weiterhin sind wenigstens
zwei nebeneinander angeordnete und in Transportrich-
tung der Warenbahn ausgerichtete Tragbänder/-riemen
vorgesehen, die mit der Warenbahn in Reibkontakt ste-
hen, wobei jedem Tragband/-riemen Antriebsmittel zu-
geordnet sind, um die Tragbänder/-riemen zum Entfer-
nen der erfassten nichtlinearen Verzüge gegenüber der
Transportgeschwindigkeit der Warenbahn zu beschleu-
nigen oder zu verzögern.
[0011] Bei den der Erfindung zugrundeliegenden Ver-
suchen hat sich gezeigt, dass sich mit der obenbeschrie-
benen Vorrichtung bzw. dem Verfahren nichtlineare Ver-
züge der Materialbahn und insbesondere ein sogenann-
ter S-Verzug, wirksam entfernt werden kann, ohne dass
die Ware stark überdehnt wird oder die Ware nach der
Behandlung wieder in ihre verzogene Ausgangslage zu-
rückgeht.
[0012] Weitere Vorteile der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0013] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel sind die Antriebsmittel derart ausgestaltet, dass die
Tragbänder/-riemen auch entgegen der Transportrich-
tung der Warenbahn angetrieben werden können.
[0014] Zum Reinigen der Tragbänder/-riemen kann ei-
ne Wasch-/Reinigungseinrichtung vorgesehen werden.
[0015] Die Tragbänder/-riemen können einen beliebi-
gen Querschnitt, insbesondere einen runden, quadrati-
schen oder rechteckigen Querschnitt aufweisen.
[0016] In einer besonderen Ausgestaltung ist die Vor-
richtung zum Richten textiler Materialbahnen in einer
Spannrahmenmaschine zur Behandlung von textilen
Materialbahnen vorgesehen.
[0017] Die Spannrahmenmaschine weist insbesonde-
re einen Einlauf, ein oder mehrere Behandlungsfelder
und einen Auslauf auf, wobei zumindest die Mittel zum
Erfassen von linearen und nichtlinearen Verzügen der
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Materialbahn und wenigstens eine Schrägrichtwalze im
Einlauf angeordnet sind. Weiterhin können auch die
Tragbänder/-riemen zumindest im Bereich des Einlaufs
angeordnet werden. Zweckmäßigerweise reichen die
Tragbänder/-riemen jedoch vom Einlauf bis in ein oder
mehrere Behandlungsfelder hinein.
[0018] Weitere Vorteile und Ausgestaltungen der Er-
findung werden im Folgenden anhand der Beschreibung
und der Zeichnung näher erläutert.
[0019] In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer
Spannrahmenmaschine,

Fig. 2 eine schematische Aufsicht der Spann-
rahmenmaschine mit einer Material-
bahn mit vorauseilendem bogenförmi-
gen Verzug,

Fig. 3 eine schematische Aufsicht der Spann-
rahmenmaschine mit einer Material-
bahn mit nacheilendem bogenförmi-
gen Verzug,

Fig. 4 eine schematische Aufsicht der Spann-
rahmenmaschine mit einer Material-
bahn mit S-förmigem Verzug und

Fig. 5a bis 5d verschiedene Querschnittsformen der
Tragbänder/-riemen.

[0020] In Fig. 1 ist eine Spannrahmenmaschine zur
Behandlung von textilen Materialbahnen dargestellt, wo-
bei die Materialbahnen beispielsweise bedämpft oder
nass sind. Sie besteht im Wesentlichen aus einem Ein-
lauf 2, ein oder mehrerer Behandlungsfelder 3 und einem
Auslauf 4. Die Behandlungsfelder sind mit oder ohne
Wärmebehandlung der Materialbahn ausgestattet.
[0021] Im Bereich des Einlaufs 2 sind Mittel 5 zum Er-
fassen von linearen und nichtlinearen Verzügen der Ma-
terialbahn 1 vorgesehen. Hierbei handelt es sich bei-
spielsweise um ein optisches Abtastsystem, welches
nach dem Durchlicht- oder Auflichtverfahren arbeitet. Auf
diese Weise wird die Struktur bzw. Ausrichtung der
Schussfäden und Maschenreihen gemessen und an-
schließend ausgewertet. Die Materialbahnen können da-
bei lineare und/oder nichtlineare Verzüge aufweisen.
[0022] In den Figuren 2 bis 4 sind verschiedene Bei-
spiele von möglichen Verzügen dargestellt. Alle darge-
stellten Verzüge weisen einen linearen und einen nicht-
linearen Verzug auf. Der nichtlineare Verzug wird in Fig.
2 durch einen vorauseilenden Bogen, in Fig. 3 durch ei-
nen nacheilenden Bogen und in Fig. 4 durch einen S-
Verzug gebildet.
[0023] Das Entfernen von linearen Verzügen erfolgt in
der üblichen Art und Weise mit wenigstens einer Schräg-
richtwalze 6. Im dargestellten Ausführungsbeispiel sind
drei Schrägrichtwalzen sowie zwei bogenförmige Wal-

zen 7 im Einlauf 2 angeordnet. Mit Hilfe der Schrägricht-
walzen werden die linearen Verzüge korrigiert und mit
Hilfe der bogenförmigen Walzen 7 kann eine erste Kor-
rektur der nichtlinearen Verzüge erfolgen.
[0024] Die Mittel 5 zum Erfassen der Verzüge sind in
jedem Fall vor den Schrägrichtwalzen und den bogen-
förmigen Walzen angeordnet. Gegebenenfalls kann aber
ein weiteres Abtastsystem nachgeschaltet werden, um
das Ergebnis zu überprüfen und um das Ausmaß der
noch vorhandenen nichtlinearen Verzüge festzustellen.
[0025] Weiterhin sind Transportmittel 8 vorgesehen,
welche die Ränder der Warenbahn fixieren und die Wa-
renbahn durch die anschließenden Behandlungsfelder 3
transportieren. Die Fixierung der Ränder der Warenbahn
erfolgt erst nach der Korrektur der linearen Verzüge, wie
das insbesondere aus den Figuren 2 bis 4 ersichtlich
wird.
[0026] Weiterhin sind wenigstens zwei nebeneinander
angeordnete und in Transportrichtung 9 der Material-
bahn ausgerichtete Tragbänder/-riemen 10, 11 vorgese-
hen, die mit der Materialbahn in Reibkontakt stehen. Im
dargestellten Ausführungsbeispiel sind die Tragbänder/-
riemen unterhalb der Materialbahn 1 angeordnet.
[0027] Jedem Tragband/-riemen ist ein Antriebsmittel
12 bzw. 13 zugeordnet, um die Tragbänder/-riemen 10,
11 zum Entfernen der erfassten nichtlinearen Verzüge
gegenüber der Transportgeschwindigkeit 9 der Materi-
albahn zu beschleunigen oder zu verzögern. Zweckmä-
ßigerweise sind die Antriebsmittel derart ausgestaltet,
dass die Tragbänder/-riemen auch entgegen der Trans-
portrichtung 9 der Materialbahn angetrieben werden kön-
nen. Die Tragbänder/-riemen 10, 11 erstrecken sich vom
Einlauf 2 bis in ein oder mehrere, zweckmäßigerweise
aber nicht in alle Behandlungsfelder 3. Hierbei sind nicht
nur quer zur Transportrichtung 9 der Materialbahn we-
nigstens zwei Tragbänder/-riemen angeordnet, sondern
es können auch in Transportrichtung 9 ein oder mehrere
Tragbänder/-riemen hintereinander angeordnet werden.
[0028] In einer zweckmäßigen Ausgestaltung der Er-
findung ist eine Wasch-/Reinigungseinrichtung 16 zum
Reinigen der Tragbänder/-riemen 10, 11 vorgesehen.
Dadurch kann insbesondere bei einem Wechsel von un-
terschiedlich behandelten Materialbahnen eine Übertra-
gung von Behandlungsmittel einer vorhergehenden Ma-
terialbahn auf eine nachfolgende Materialbahn vermie-
den werden.
[0029] Im Folgenden wird anhand der Figuren 2 bis 4
die Korrektur verschiedener Verzüge der Materialbahn
näher erläutert.
[0030] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 2 weist die
Materialbahn einen vorauseilenden bogenförmigen Ver-
zug sowie einen linearen Verzug auf. Über die wenig-
stens eine Schrägrichtwalze 6 kann der lineare Verzug
korrigiert werden, bevor die Ränder der Warenbahn mit
den Transportmittel 8 fixiert werden.
[0031] Der vorauseilende bogenförmige Verzug wird
im Folgenden dadurch behoben, dass die Tragbänder/-
riemen 10, 11 entweder langsamer als die Transportge-
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schwindigkeit der Warenbahn oder sogar entgegen der
Transportrichtung 9 angetrieben werden. Dies ist durch
die Pfeile 14, 15 dargestellt. Durch den Reibkontakt der
Tragbänder/-riemen 10, 11 mit der Materialbahn 1 wird
der bogenförmige Verzug im weiteren Verlauf in Trans-
portrichtung 9 immer kleiner, bis die vollständige Korrek-
tur des Verzuges erfolgt ist. Während des Reibkontaktes
mit den Tragbänder/-riemen 14, 15 sind die Ränder der
Materialbahn 1 fixiert.
[0032] Bei dem im unteren Teil der Figur 3 dargestell-
ten Verzugsbild der Materialbahn handelt es sich um ei-
nen nacheilenden bogenförmigen Verzug, der zu dem
schräg zur Transportrichtung 9 ausgerichtet ist. Diese
schräge Ausrichtung bzw. dieser lineare Verzug wird wie-
derum über eine entsprechend ausgerichtete Schräg-
richtwalze 6 korrigiert. Um den nacheilenden bogenför-
migen Verzug zu korrigieren, müssen im nachfolgenden
Abschnitt die beiden Tragbänder/-riemen 14, 15 schnel-
ler angetrieben werden, als die Materialbahn 1, auf diese
Weise verringert sich der bogenförmige Verzug im wei-
teren Verlauf, bis die Materialbahn die gewünschte Aus-
richtung aufweist.
[0033] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 4 weist die
Materialbahn einen schräggestellten S-förmigen Verzug
auf. Über die Schrägrichtwalzen 6 wird der S-förmige
Verzug zunächst gerade, d.h. quer zur Transportrichtung
9, ausgerichtet. Um nun im anschließenden Abschnitt
den S-förmigen Verzug korrigieren zu können, muss das
Tragband/-riemen in dem Bereich mit dem vorauseilen-
den Teilbogen langsamer bzw. entgegen der Transpor-
trichtung 9 betrieben werden (siehe Pfeil 14) und in dem
Bereich mit dem nacheilenden Teilbogen schneller lau-
fen als die Transportgeschwindigkeit der Materialbahn
(Pfeil 15). Auf diese Weise lässt sich auch ein S-förmiger
Verzug korrigieren.
[0034] Die Relativgeschwindigkeiten der Tragbänder/-
riemen 10, 11 im Bezug auf die Transportgeschwindig-
keit der Materialbahn sind aufeinander abzustimmen,
wobei insbesondere das Material der Materialbahn zu
berücksichtigen ist.
[0035] Mit der oben beschriebenen Vorrichtung zum
Richten textiler Materialbahnen bzw. der Spannrahmen-
maschine mit einer derartigen Vorrichtung lassen sich
neben den linearen Verzügen auch die nichtlinearen Ver-
züge und insbesondere S-förmige Verzüge korrigieren.
[0036] Wenngleich in den dargestellten Ausführungs-
beispielen lediglich zwei Tragbänder angedeutet sind,
können auch eine Vielzahl von Tragbänder/-riemen ne-
beneinander angeordnet sein. Gerade unter dem Aspekt
der Reinigung der Tragbänder/-riemen kann es von Vor-
teil sein, wenn die Tragbänder/-riemen schmäler ausge-
bildet sind oder gar eine runde Form aufweisen. In den
Fig. 5a bis 5d sind beispielhaft verschiedene Querschnit-
te dargstellt. So kommen insbesondere runde, ovale,
quadratische oder rechteckige Querschnitte in Betracht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Richten textiler Materialbahnen (1)
mit

- Mitteln (5) zum Erfassen von linearen und
nichtlinearen Verzügen der Materialbahn,
- wenigstens einer Schrägrichtwalze (6) zum
Entfernen der erfassten linearen Verzüge der
Materialbahn,
- nachgeordnete Transportmitteln (8), welche
die Ränder der Materialbahn fixieren und die
Materialbahn durch eine anschließenden Be-
handlungsfelder (3) transportieren,

gekennzeichnet, durch

- wenigstens zwei neben einander angeordnete
und in Transportrichtung (9) der Materialbahn
ausgerichtete Tragbänder/-riemen (10, 11), die
zumindest teilweise sich in der Behandlungsfel-
der (3) erstrecken und mit der Materialbahn in
Reibkontakt stehen und
- jedem Tragband/-riemen (10, 11) zugeordnete
Antriebsmittel (12, 13), um die Tragbänder/-rie-
men zum Entfernen der erfassten nichtlinearen
Verzüge gegenüber der Transportgeschwindig-
keit der Materialbahn (1) zu beschleunigen oder
zu verzögern.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsmittel (12, 13) derart
ausgestaltet sind, dass die Tragbänder/-riemen
auch entgegen der Transportrichtung der Material-
bahn (1) angetrieben werden können.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekennzeich-
net durch eine Wasch/Reinigungseinrichtung zum
Reinigen der Tragbänder/-riemen (10, 11).

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trag-
bänder/-riemen (10, 11) einen runden Querschnitt
aufweisen.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trag-
bänder/-riemen (10, 11) einen quadratischen Quer-
schnitt aufweisen.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trag-
bänder/riemen (10, 11) einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweisen.

7. Spannrahmenmaschine zur Behandlung von texti-
len Materialbahnen (1) mit einer Vorrichtung gemäß
einem oder mehreren der vorhergehenden Ansprü-
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che.

8. Spannrahmenmaschine nach Anspruch 7, gekenn-
zeichnet durch einen Einlauf (2), ein oder mehrere
Behandlungsfelder (3) und einen Auslauf (4), wobei
zumindest die Mitteln (5) zum Erfassen von linearen
und nichtlinearen Verzügen der Materialbahn und
die wenigstens eine Schrägrichtwalze (6) im Einlauf
angeordnet sind.

9. Spannrahmenmaschine nach Anspruch 7, gekenn-
zeichnet durch einen Einlauf (2), ein oder mehrere
Behandlungsfelder (3) und einen Auslauf, wobei zu-
mindest die Mitteln (5) zum Erfassen von linearen
und nichtlinearen Verzügen der Materialbahn und
die wenigstens eine Schrägrichtwalze (6) im Einlauf
angeordnet sind und die Tragbänder/-riemen (10,
11) zumindest im Bereich des Einlaufs angeordnet
sind.

10. Spannrahmenmaschine nach Anspruch 7, gekenn-
zeichnet durch einen Einlauf (2), ein oder mehrere
Behandlungsfelder (3) und einen Auslauf (4), wobei
zumindest die Mitteln (5) zum Erfassen von linearen
und nichtlinearen Verzügen der Materialbahn und
die wenigstens eine Schrägrichtwalze (6) im Einlauf
angeordnet sind und sich die Tragbänder/-riemen
(10, 11) vom Einlauf bis in ein oder mehrere Behand-
lungsfelder hineinreichen.

Claims

1. Device for straightening textile material webs (1),
having

- means (5) for detecting linear and non-linear
distortions of the material web,
- at least one oblique straightening roller (6) for
removing the detected linear distortions of the
material web,
- downstream-disposed transporting means (8)
which fasten the edges of the material web and
transport the material web through an adjacent
treatment portion (3),

characterised by

- at least two support bands/belts (10, 11) dis-
posed adjacent to one another and orientated
in the direction of transport of the material web,
which bands/belts (10, 11) extend at least par-
tially into the treatment portion (3) and are in
frictional contact with the material web, and
- drive means (12, 13) associated with each sup-
port band/belt (10, 11), for the purpose of accel-
erating or retarding the support bands/belts (10,
11) relative to the transportation speed of the

material web (1) in order to remove the detected
non-linear distortions.

2. Device according to claim 1, characterised in that
the drive means (12, 13) are designed in such a way
that the support bands/belts may also be driven
counter to the direction of transport of the material
web (1).

3. Device according to either claim 1 or claim 2, char-
acterised by a washing/cleaning device for cleaning
the support bands/belts (10, 11).

4. Device according to any one of the preceding claims,
characterised in that the support bands/belts (10,
11) have a round cross-section.

5. Device according to any one of the preceding claims,
characterised in that the support bands/belts (10,
11) have a square cross-section.

6. Device according to any one of the preceding claims,
characterised in that the support bands/belts (10,
11) have a rectangular cross-section.

7. Stenter machine for the treatment of textile material
webs (1) having a device according to one or more
of the preceding claims.

8. Stenter machine according to claim 7, character-
ised by an intake (2), one or more treatment portions
(3), and a delivery end (4), wherein at least the
means (5) for detecting linear and non-linear distor-
tions of the material web and the at least one oblique
straightening roller (6) are disposed within the intake.

9. Stenter machine according to claim 7, character-
ised by an intake (2), one or more treatment portions
(3) and a delivery end, wherein at least the means
(5) for detecting linear and non-linear distortions of
the material web and the at least one oblique straight-
ening roller (6) are disposed within the intake, and
the support bands/belts (10, 11) are disposed at least
within the region of the intake.

10. Stenter machine according to claim 7, character-
ised by an intake (2), one or more treatment portions
(3) and a delivery end (4), wherein at least the means
(5) for detecting linear and non-linear distortions of
the material web and the at least one oblique straight-
ening roller (6) are disposed within the intake, and
the support bands/belts (10, 11) extend from the in-
take into one or more treatments portions.

Revendications

1. Dispositif destiné au dressage de bandes de matière
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textile (1), avec

- des moyens (5) pour détecter les déviations
linéaires et non linéaires de la bande de matière,
- au moins un rouleau redresseur oblique (6)
pour l’élimination des déviations linéaires de la
bande de matière ayant été détectées,
- des moyens de transport (8) installés en aval,
qui fixent les bords de la bande de matière et
transportent la bande de matière à travers une
zone de traitement (3),

caractérisé par

- au moins deux bandes / courroies de support
(10, 11), qui, disposées l’une à côté de l’autre
et orientées dans la direction de transport (9) de
la bande de matière, s’étendent, au moins par-
tiellement, dans les zones de traitement (3) et
sont en contact à friction avec la bande de ma-
tière, et
- des moyens d’entraînement (12, 13), associés
à chaque bande / courroie de support (10, 11),
pour accélérer ou pour ralentir lesdites bandes
/ courroies de support par rapport à la vitesse
de transport de la bande de matière lors de l’éli-
mination des déviations non linéaires détectés.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les moyens d’entraînement (12, 13) sont con-
çus de sorte que les bandes / courroies de support
puissent être aussi entraînées à l’opposé de la di-
rection de transport de la bande de matière (1).

3. Dispositif selon revendication 1 ou 2, caractérisé
par une installation de lavage / nettoyage pour le
nettoyage des bandes / courroies de support (10,
11).

4. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les bandes / courroies
de support (10, 11) présentent une section transver-
sale ronde.

5. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les bandes / courroies
de support (10, 11) présentent une section transver-
sale carrée.

6. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les bandes / courroies
de support (10, 11) présentent une section transver-
sale rectangulaire

7. Machine à châssis tendeur pour le traitement de ban-
des de matière textile (1) avec un dispositif selon
l’une ou plusieurs des revendications précédentes.

8. Machine à châssis tendeur selon la revendication 7,
caractérisée par une admission (2), une ou plu-
sieurs zones de traitement (3) et une évacuation (4),
dans laquelle au moins les moyens (5) de détection
de déviations linéaires et non linéaires de la bande
de matière et le rouleau redresseur (6), au moins
prévu, sont disposés dans l’admission.

9. Machine à châssis tendeur selon la revendication 7,
caractérisée par une admission, une ou plusieurs
zones de traitement (3) et une évacuation, dans la-
quelle au moins les moyens (5) de détection de dé-
viations linéaires et non linéaires de la bande de ma-
tière et le rouleau redresseur (6), au moins prévu,
sont disposés dans l’admission, et les bandes / cour-
roies de support (10, 11) sont disposées au moins
dans la région de l’admission.

10. Machine à châssis tendeur selon la revendication 7,
caractérisée par une admission, une ou plusieurs
zones de traitement (3) et une évacuation, dans la-
quelle au moins les moyens (5) de détection de dé-
viations linéaires et non linéaires de la bande de ma-
tière et le rouleau redresseur (6), au moins prévu,
sont disposés dans l’admission, et les bandes / cour-
roies de support (10, 11) parviennent. à partir de
l’entrée, jusque dans une ou plusieurs zones de trai-
tement.
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